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Nach Flucht in Waldstück bei Bergen 

Top-Aktuell 
Seite 2 
• 1. Traunstelner 

Lernfestival 

Kultur 11 

• Böse Verräter 
in Grassau 

Die Freude über die bei einem 
Bankraub erbeuteten Euros hielt 
nicht lange: Nach einer filmreifen 
Flucht über die Autobahn baute 
der Wasserburger Daniel B.einen 
Unfall und floh in 'ein Walästück 
bei Bergen. Am ~estrigen Dienstag. 
spürte ihn die Polizei bel einem 
Freund in RoH sm Inn auf und ver· 

:..A...>._ ...... -..~ haftete 'den Mann. 
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SchreYerb9i 

'türen + Fenster 
Teplltzer Straße 23 
84478 Waldkralburg 

Industriegebiet 
Tel. 08638/5001 

oder 5002 

SZ:;~t~f~b~ey 
backt jeden 

Feier-, Sonn- und 
16,cheJltag so viel 

frische Semmeln wie 
man mlig! 

oeä\lll: SB, 6 • 18 Uhr, 0 7 • 18 Uhf 

Traunre'ut bei der ev. K\tclJe 
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Jürgen SteinmaßI 

"Nicht jeder 

Mobber siegti" 
Bisher hat sich Jürgen Stein­
maßI vor allem als Wirtschafts­
guru und Managementberater 
einen Namen gemacht. Doch 
nun hat der Chiemgauer sich 
vom vertrauten Terrain entfernt 
und mit "Nicht jeder Mobber' 
siegt!" seinen ersten Roman 
vdrgelegt. Immerhin ein Heim­
spiel für SteinmaßI, spielt sein 
260-Seiten-Werk doch im Ban­
kenviertel von Frankfurt. 

I Von der Liebesschnulze 
zum harten Mobbing 
Was als Schicksalsdrama 

beginnt - die Angestellte der 
Frankfurter EC Consult Andrea 
Höfler wird von ihrem Vorge­
setzten aufs Widerlichste ge­
mobbt - wird Qber den Umweg 
der Liebesschnulze schon 
bald zum packenden Wirt­
schaftskrimi, als Hacker Man­
fred versucht, den widerlichen 
Horst Döbel um seine Millio­
nen zu bringen und gerechte 
Rache für das Mobbing an 
Andrea zu nehmen ... 

Die knallharten Bandagen, 
mit denen in der Bankenmetro­
pole um Arbeitsplätze 
gekämpft wird, sind SteinmaßI, 
wie man schnell erkennt, wohl 
vertraut. Auch die Möglichkei­
ten und Gefahren des Internet 
breitet er plastisch und an­
schaulich vor dem Leser aus. 

An Steinmaßls lebhaften 
Schreibstil selbst liegt es nicht, 
dass "Nicht jeder Mobber 
siegt!" den Leser nicht restlos 
überzeugt. Zu eindimensional 
sind nämlich die Figuren, mehr 
Stereotype denn echte Cha­
raktere. So ist Döbel durchweg 
ein schlechter Mensch, Andrea 
einfach ein reinrassiger Opfer­
Mensch und Manfred einfach 
ein Netzmagier, für den es kei­
ne virtuellen Einschränkungen 
zu geben scheint. 

Dass zudem die Handlung 
nur selten ihre Schienen ver­
lässt, um eine kleine Abzwei­
gung ins Unverhoffte zu neh­
men, ist SteinmaßI negativ an­
zurechnen. Aber es ist eben 
noch kein Meister vom Himmel 
gefallen und Stt;)inmaßls 
Schreibtsil doch einer der 
kurzweiligeren und paCkende­
ren. 

I Interessante Einblicke 
ins Wirtschaftsleben 
"Nicht jeder Mobber siegt'1 

ist ein leicht verdaulicher Lese­
Snack, der immerhin interes­
sante Einblicke in das Wirt­
schaftsleben und die Mecha­
nismen des Mobbing gibt. Den 
großen Lesehunger stillen 
aber will -das Werk nicht so 
ganz. ~ sb-

Bugalli, Ferrari, Lamborghini: 
Super-Sportwagen in Ruhpolding 
RUHPOLDING (ae). Nach und ein Dauer-Bugatti EB 
verschiedenen Prüfungen 110 (450.000 Euro, 652 
in Salzburg am Samstag, PS) usw. 
15. Mai werden die Teil- Erwartet werden außer-
nehmer des "Mythos dem das Ski-Ass Isabelle 
Sportwagens" am Sonn- Huber und der Schau spie-
tag, 16. Mai um 15 Uhr ler Marcus Grüsser (AC 
zum großen Finale in Ruh- Cobra), für die Geschwin-
polding erwartet. 70 Fah- digkeit - auf der Skipiste 
rer, darUnter der Le-Mans- oder im Actionfilm - eben-
Sieger JOchen Dauer, der falls zum Geschäft 
Deutsche Rallyemeister gehören. 
2003 Hermann Gassner Motorsportinteressierte 
und Österreichs Rallye- können rund um das Kur-
IKone $epp Haider, wer- haus die Sportwagen be-
den mit den weltweit teuer- wundern und mit den Fah-
sten, schönsten und rern fachsimpeln. Im Kur-
schnellsten Sportwagen an haus werden Filmaufnah-
der exklusiven Veranstal- men der am Samstag ge-
tung teilnehmen. Zu den '----- - -----------1 fahrenen Prüfungen ge­
Raritäten unter den Fahr- Ski-Ass Isabelle Huber mit Veranstalter zeigt und für das leibliche 
zeugen zählen ein Merce- Wolf gang Fousek In Rllhpoldlng. Foto: Privat Wohl der Gäste gesorgt. 
des SLR McLaren Weitere Informationen 
(435.000 Euro, 612 PS), Ferrari die Lamborghinis Diabio, Murcie- gibt es bei Fousek Sportmanage-
F40, ein De Tomaso, Nissan 350, lago · und Gallardo. ein Bentiey ment, Telefon (0172) 9828123. 

LANDKREIS. Rund 100 Inter­
essenten nutzten den ,,1 . Re­
gionalen Kooperationstag" im 
Landkreis Traunstein, um mit 
anderen Unternehmen iris Ge­
spräch zu kommen und Ge­
schäftsbeziehungen anzubah­
nen. Die Veranstaltung im 
Großen Sitzungssaal des Land­
rats amts war von der Wirt­
schaftsförderungsgesellschaft 
des Landkreises Traunstein or­
ganisiert worden mit dem Ziel, 
den Gedankenaustausch zwi" 
sehen Unternehmensvertretern 
und die Bildung von Netzwerk­
en zu fördern . Die Wirtschafts­
förderungsgesellschaft folgte 
damit einem Wunsch von mehr 
als 360 Firmen, die sich in einer 
groß angelegten Unterneh­
mensbefragung an regionalen 
Kooperationen interessiert ge­
zeigt hatten. 

Neue Kontakte beim 
Kooperationstag 

Landrat Hermann SteinmaßI 
betonte in seinem Willkom­
mensgruß, dass die Zusam­
menarbeit der Unternehmen in 
der Region den Wirtschafts­
standort aufwerte. Kooperie­
rende Firmen könnten zusam­
men mehr Erfolg haben, Aufträ­
ge an Land ziehen und Arbeits­
plätze erhalten. Dem stimmte 
auch Professor Dr. Anton Ka­
threin in seinem Impulsreferat 
zum Thema "Vorteile von Netz­
werken für Unternehmen" zu. 
Als ausgewiesener "Netzwerk­
er" berichtete der Rosenheimer 

Unternehmer über seinen re­
gionalen und weltweiten Ko­
operationserfahrungen . 

Gleichzeitig mahnte er je­
doch auch eine Verbesserung 
der wirtschaftspolitischen Rah­
menbedingungen an . 

In einem weiteren Vortrag 
stellte Hubert Reiter, Ge­
schäftsführer der Obinger Co­
vertex GmbH, die Meilensteine 
in der Entwicklung seines Un­
ternehmens dar. Vor nicht ein­
mal fünf Jahren gegründet, be­
schäftigt die Firma heute insge-

Offene Tür beim 
Taekwon-Do 
TRAUNREUT (ae). Wer 
Kampfsport in Vollendung li­
ve miterleben will, der sollte 
sich den kommenden Sams­
tag, 15. Mai vormerken. 
Beim Tag der offenen Tür im 
Traditional Teakwon-Do­
Center in der Traunreuter 
Traunpassage gibt es Infor­
mationen aus erster Hand, 
Schwarzgurt-Vorführungen, 
Gürtelprufungen und 
Schnupperkurse für jung und 
alt. Unterricht und Vorführun­
gen sind jeweils eine Stunde 
lang um 10.30, 12;30 und 
14.30 Uhr. 

Vortrag über 
Familien-Aufstellung 
TRAUNSTEIN. - Über die 
Wirkungsweise von Famili­
enaufstellungen spricht Kon­
rad Pinegger am Mittwoch, 
19. Mai, um 20 Uhr in der 
Praxisgemeinschaft am Tau­
benmarkt 11 in Traunstein. 

samt 130 Mitarbeiter. Am 11 . 
Mai wird ihr in Nürnberg der 
Bayerische Gründerpreis in der 
Kategorie "Aufsteiger" verlie­
hen. 

Nachdem Harald Schwarz­
bach den Gästen die Wirt­
schaftsförderungs GmbH vor­
gestellt hatte, konnten sie sich 
an sechs Ständen über ver­
schiedene unternehmensspezi­
fische Themen informieren und 
Kooperationswünsche äußern. 
Dabei wurden auch erste kon­
krete Kontakte geknüpft. 

Alle Teilnehmer bewerteten 
die Aktion positiv, so dass es im 
Juli eine Folgeveranstaltung 
geben wird, bei der schon ech­
te Kooperationsgruppen gebil­
det werden können. Angedacht 
ist zudem eine regionale Ko­
operationsbörse im Internet. 
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